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roafbroârtë, roorauf SBafh) roté SBalbi
toieberfamen.

SBie rourben SBallus SBangen Warm,
roie SBallt) SBilh) luicbcrfat)! 3Bie iuaf-
felicbroänjclte SBafti! BaHtjl"
SBilfrj!" SBilh)!" SBalll)!" SBei)-

ntütigeS SBiebcrfcbcu! SBoititetruufcucv
SBittti! SBefcenttücfte SSaKö!

SBaitroaugefd)id)tc roirb roeiter-

geführt.

3Bäl)renbbeffen hwQte SBitiuer SBett-
belitt SBunberfi roegen louuberfd)oiiciu
SBetter tnattbern. SBobin, mar SiMtu

berli rourft. SBärdtc SBeil)erroalbroeg.
SBenn SBafbi SBunbcrti roitterte,

roatiroaittc SBafbi. SBalbi toatt-.
roattte. SBaê, SBalbi ?" touhbett'S
SBunbcrti. SBifl toiffen, toof)cr SBafbi
roieberfütmitt. SBaaë?!" roettert SBunbcrti.

SBaaë? SBipf! - - Sfttnbfmnb,
3Bed)fclbalg, SBegcIagercr !"

SBipf roirb toacl)sb(eid). SBunbcrti,
roiberrufe 3Binb()itub, SBegetagerer!"
SBunbcrti roütet toal)llos roeiter. SBir
tcriri), SBüfttittg!" toefjrt SBipf.
SBas?", roctterlcudrtet SBunberfi -

SBipf, roiberrufe SBüfttittg!" SBort-
toed)fel toirb toüft.

SBunbcrti toitdjttg: SBefte, toenn
SBalh) SBipfë SBeib roirb!" SBalli)
roanfte. SBciljev toinfte. SBciljer
roogte. SBafftj roar roeg. SBct()ct
toirbéïte.

SBunbcrti roel)flagt, tointmert. SBatbi
roattroaut roiittmerig. SBuppbid), roar
SBipf roeg, ton SBaffer toirbéïte. SBipf
roebrte SBalh), tniegte SBalh) looftfcr-
batten.

SBettbctiit SBunbetïi tourbe iocid)l)er
jig toegen SBipfs SBagcntut. SBobl

tätige äöieberberföt)nung. SBunberfi
toillfabrt SBaflpê SBitte, SBipfë SBunfd),
toenige SBocbeu toorattf SBallt) SBunberfi

SBilh) SBipfë SBeib tnirb. SBatt
SBatt! SB. SB.

£iebeêcfmmmer

£ £anêti, lueg bod) ntb fo fitur i b'SBättt

U ftûttg nib ba fo füürmlig, gottoergäffc.

Wli d)önntt meine, beigfd) fe JRappe ©ättt
U müefjtfd) nüt auè grücn 3itronc fräffc.

S5ifd) fttttg u gfung u rote ncê SRofj fo d)äd),

SBär roett ba plärre u br ©ring la bange

§>efd) Oppen i br Siebt e d)li $)äd)

SJcitcfd) ôppctt uf cê tonnerê 3Jîcitfd)i plange

Soê £anêlt : lueg b'r ftttmig fnturnu a

U b'Bârge bert u au bic grïtcnc SRatte!

©fcbfd) nib br Btreboum bim Sd)üürli ftab?

U brunger juc lit b'ê Sbäubcli im (Schatte!

SBaê roottfd) no meb baê atteê ifd) ja biê

Säub tonnerê 9)ccitfd)i, bc, laê bod) la fabrc

©rouf) roirb cê angcrfdb St)ing um Stcbcêpriê

gür bi no gärn e fntufe 9J(untfd)t fpaare
(S. »ucf

*

(£ifenbafyt''&ebe
Sê batten jroei Sofomotioen
Sinanbcr gar fütd)tcrlid) gern;
Unb rote fte aud) bampften unb liefen,
Sie blieben einanber fern!

Sic fauften oorbei roie im gtuge,
©rüfjenb einanber, inbeß
Sic eine cor'm grad)tgütcrjugc,
Sic jroeite oor bem Srprefi.

Unb nie auf bcmfclbcn ©eleife
bürften fte ruben ftd) auê:
Sie blieben getrennt auf bie SBeife

Sogar im 3Rafd)incnbauê.

Sort jammerten fte gegenfettig
Ueber ibr berbeê ®cfd)i<f:
SBir beibe ocrmtffcii ttnffrctttg
Saë Sd)önfte, ber Siebe ©lücf!" -

Sin gübrer baê bört ooll Srbartncn,
3bn bauert ber Beiben Soê

SBobl liegt ibr eud) balb in ben 2frmen
Beim näd)ften 3ufammcnftofj." xifreb sonyr

Sieber hebelfpalter
v>abt ^l)r immer biet Slrbeit"?",

fragte td) bic iïcidjcitlaberiit im legten
Sluguft. TOd)të ift foê, gar nicbtê,"
autmortete fie, jelit too alte Slerjte itt
beu gerien finb!"

Tie ©htlaffung feineê Bataillons
ual)iu ein befannter fcl)rocijcrifd)er 9Jfa=

jor jerocifë unter folgettbcr, nur feinen
Stabsoffizieren befannten Zeremonie
oor. 6er fommanbierte: Bataillon!
Slcbtitug ftcf)t!" Tann roartete er
einige Sefunben. SBährenb biejer ^ett,
mo nad) feiner Slunaf)mc bie meiften
feiner Solbaten badvten: So, jefn
fannft Tu unS bett £)obeI auêbfafen!",
fprad) er allemal faïljïaut für fid):
$frr mir aud)!" Tann befahl er laut:
Slbtveteit!"

*

liiii 2t. ©afier §iftorifer ftubierte
bie $nfd)riftcn unb 3abïcêja()fen auf
allen ©loden ber Stabt. SBodjeitfattg
ftieg er iu bie £ürnte hinauf unb ffet-
texte ftunbenlang um ©fodett uub
Wlörfleiit herum. Sllê er nun feine Taten

unb Rahlen in einem Bortrage ju
Aicuutuis gab, meinte er am Scf)Iuffe
fdjalfhaft:

'

Tic Slrbeit ift allerbingë
fehr hàlêbrecl)erifd) getoefen, bafür aber
finb meine ;inl)feit fcbloiubelfvci!"

©timmt
(is mar anfangs September, afë

in einer Strafanftalt ein fdjon mehr»

jähriger Sträfling feinen Éuffefjer um
Uutevf leiber bat.

Siel) toaê, jefu tragt getoife nod)
niemanb Unterffetber," toar bie ent-
fdjfoffene Slntroort, bes erft neitlid) itt
ber Sluftatt antttereubeit Sluffel)crs. lit
mas entrüftet uub mit einer Slrt bon
Ueberfegenheit ertoiberte ber Sträfling:

toeife beut fcr)o, toenn nte b'Untcr-
ffeiber fafef, i bi fd)o länger bo, afê

i

waldwärts, worauf Wally wie Waldi
wiederkamen.

Wie wurden Wallys Wangen warm,
wie Wally Willy wiedersah! Wie wak-
kelschwänzelte Waldi! Wally!"
Willy!" Willy!" Wally!"
Wehmütiges Wiedersehen! Wonnetrunkener
Willy! Weltentrncktc Wally!

Wauwaugeschichte wird weiter¬

geführt.

Währenddessen wollte Witwer Wendelin

Wnnderli wegen wunderschönem
Wetter wandern. Wohin, war Wun
derli Wurst. Wählte Weiherwaldweg.

Wenn Waldi Wnnderli witterte,
wauwautc Waldi. Waldi wau-
waute. Was, Waldi?" wnndert's
Wnnderli. Will wissen, woher Waldi
wiederkommt. Waas?!" »vettert Wnnderli.

Waas? Wipf! - - Windhund.
Wechselbalg, Wegelagerer !"

Wipf wird wachsbleich. Wnnderli,
widerrufe Windhund, Wegelagerer!"
Wnnderli wütet wahllos weiter. Wii
terich, Wüstling!" wehrt Wipf.
Was?", lvetterlenchtet Wnnderli
Wipf, widerrufe Wüstling!"
Wortwechsel wird wüst.

Wunderli wuchtig: Wehe, wenn
Wally Wipfs Weib wird!" Wally
wankte. Weiher winkte. Weiher
wogte. Wally war weg. Weiher
wirbelte.

Wnnderli wehklagt, wimmert. Waldi
wanwciut wimmerig. Wnppdich, war
Wipf lveg, wv Wasser wirbelte. Wipf
wehrte Wally, wiegte Wally wohlerhalten.

Wendelin Wuuderli lourde wcichhec
zig wegen Wipfs Wagemut. Wahl
tätige Wiederversöhnnng. Wnnderli
willfahrt Wallys Wille, Wipfs Wnnsch,
wenige Wochen worauf Wally Wnnderli

Willy Wipfs Weib wird. Wan
Wau! W. W.

Liebeschummer
O Hansli, lueg doch nid so suur i d'Wäüt
U stang nid da so süürmlig, gottvcrgäfsc.

Mi chönnti mcinc, hcigsch kc Rappe Gäut
U mücßisch nüt aus grücn Zitrone frässc.

Bisch jung u gsung u wie ucs Roß so chäch,

Wär wett da plärre u dr Gring la haugc

Hesch öppen i dr Liebi c chli Päch

Mucsch öppen uf cs tonners Meitschi plange

Los Hansli : lucg d'r sunnig Himmu a

U d'Bärge dert u au dic grücuc Matte!
Gschsch nid dr Bireboum bim Schüürli stah?

U drungcr zuc lit d's Chäubcli im Schatte!

Was wottsch no mch das aucs isch ja dis

Säub tonucrs Meitschi, he, las doch la fahre

Gwüß wird cs augcrsch Chiug um Licbcspris

Für di no gärn e Huufe Müntschi spaare
s. Buiß

-I-

Eisenbahn-Liebe
Es hatten zwci Lokomotiven
Einander gar fürchterlich gern;
Uud wic sic auch dampften und liefen,
Sie blieben einander fern!

Sie sausten vorbei wie im Fluge,
Grüßend einander, indeß
Dic cine vor'm Frachtgütcrzugc,
Dic zweite vor dcm Expreß.

Und nie auf demselben Geleise

durften sie ruhen sich aus:
Sie bliebe» getrennt auf die Weise

Sogar im Maschinenhaus.

Dort jammerten sie gegenseitig
Ueber ihr herbes Geschick:

..Wir beide vermissen unstreitig
Das Schönste, der Licbe Glück!" -

Ein Führer das hört voll Erbarmen,
Ihn dauert dcr Beiden Los
Wohl liegt ihr euch bald in den Armen
Beim nächsten Zusammenstoß." Med ê-th-r

Lieber Nebelspalter
Habt Fhr immer vicl Arbeit?",

fragte ich die Leichenladerin im letzten
Angnst. Nichts ist los, gar nichts."
antwortete sie, jetzt wo alle Aerzte in
dcn Ferien sind!"

Tie Entlassung feines Bataillons
nahm ein bekannter schweizerischer Major

jeweils unter folgender, nnr seinen
Ztabsofsisteren bekannten Zeremonie
vor. Er kommandierte: Bataillon!
Achtung stcht!" Dann wartete er
cinigc Sekunden. Während dieser Zeil,
Ivo nach seiner Annahme die meisten
seiner Soldaten dachten: So, jetzt
kannst Tn nns den Hobel ausblasen!",
sprach er allemal halblaut für sich:

,,^hr mir anch!" Dann befahl er lant:
Abtreten!"

Ein 2t. Kaller Historiker studicrte
die Zuschriften nnd Jahreszahlen auf
allen blocken dcr 2tadt. Wochenlang
stieg cr in die Türme hinanf und klet-
lcrlc stundenlang nm Glockcn nnd
Glocklein hernm. Als er nnn seine Daten

und Zahlen in einem Vortrage zn
Kenntnis gab, meinte cr am Zchlnsse
schalkhaft: Die Arbeit ist allerdings
jchr halsbrecherisch gewesen, dafür abcr
sind mcinc Zahlen schwindelfrei !" »,>,»»

Stimmt
Es war anfangs àptembcr, als

in einer Strafanstalt ein schon

mehrjähriger Sträfling seinen Aufseher um
Unterkleider bat.

Ach was, jetzt tragt gcwisz noch
niemand Unterkleider," war die
entschlossene Antwort, des erst neulich in
dcr Anstalt amtierenden Aufsehers. Et
ivas entrüstet nnd mit einer Art von
Ueberlegenheit erwiderte der Zträfling:

wcisz denk scho, wenn me d'Untcr-
klcidcr fasst, i bi scho länger do, als

i


	

